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Samstag , den 23 . Januar 1892 . 5/ . ?

W i l d b a d .

Zwangs -Berkanf .
Das K Amtsgericht Neuenbürg hat sm

14 . l . Mts . gegen
Christian Volz jun ., Schreinermeister hier,
die Zwangsvollstreckung in das ihm gehörige
Grundstück :

Parz . Nr . 744
II ar 51 HM Acker,

25 „ Oed ?,
11 ar 76 Hm im Löwenbcrg neben Wilh .

Rothfuß u . Jakob Mun -
dinger ,

Anschlag . . 260
angcordnet .

Zufolge Beschlusses des Gemrinderats
als VollstreckungSbehörde vom 14 . l . MtS .
koinmt diese Liegenschaft am

Samstag , den 20 . Februar 1892
vormittags '/, 12 Uhr ,

auf dem hiesigen Rathaus in , ersten Auf -
streich zum Verkauf , was mit dem Bemerken
bekannt gemacht wird , daß als Verwalter
Gemcinderat Schmid und als VerkanfSkom-
mifston Stadlschulihcist Bätzner und Ge¬
meinderat Eitel bestellt sind.

Den 19 . Januar 1892 .
Gemcinderat als VollstreckungSbehörde:

Namens desselben :
Vorstand : Stadlschuttbeiß Biihner .

Eine Wohnung
hat bis Georgii zu vermieten.

Wilhelm SchMld, Stranbcnberg.

^ ut
'

kleorKÜ .
Eine schöne Wohnung mit 3 großen

Zimmern samt Zugehör Hst zu v - rmieten.
Wer ? sagt die Redaktion .

Ans Georgii .
Eine schöne Wohnung von 4 großen

Zimmern und allen Erfordernissen zu ver¬
mieten .

Näheres bei der Expedition .

Zu vermieten :
Eine Wohnung bestehend in einem goßcn

Zimmer , Küche , Keller und Bühne sowie auch
Stallung hat bis Georgii zu vermieten.

Jaksb Schmelzte .

liMrvmiil HD
R .

General -Beisammluug
Sonntag , den 24 . Januar ds. Js .

Nachmittags 2 Uhr
im Gasthaus zum Adler
Zahlreiches Erscheinen erwünscht.

Ter Vorstand .

( » i » ! > ! i ! iit » .
Den verehrt . Einwohnern Wildbad « zur Anzeige daß ich von der bekarntcn

ein Warenlager errichtet habe , welche bekanntlich d .>s beste Fabrikat liefert
und empfehle ich mein gut sortiertes Lager von den feinsten bis zu den stärk¬
sten Qualitäten :
Herren - , Damen - , Knaben - , Mädchen - u . Kinderstiefel in Leder ,
Lasting und Blüsch ; Zengschuh , gelbe Herren -Lederstanbschny ,

starke Rindleder -Waldschuh u . Stiefel .
Bestellungen » ach Maß , sowie Reparaturen Weeden schnell und pünkt¬

lich ausgeführt .
Hochachtungsvoll

Friedrich Treiber, Schuhmacher
im Hanse des Herrn Albert Krauß , Äönig - Karlstr . 87.

Kur eolit mit üieser Toiiutrmarke.

ULlLEXtlLOt . U . LLrüNlSUSN
von iß, . 8 kletsest u . 6o . in krsslau .

Von vor ^ÜAliodor VVirksallilcsit unä
Oüto VL» soit 14ckg,tir6ll «Inrost Lstrl -
Io8S ^ norlrollnullASll unä vllillcsodrsi -
bsll bostütigt virä . äu k' Illsokoll g.
ÜHc . 1 , 1,75 ullä 2,50 ; io Lsutolll
ü 30 ll . 50 ? kA, — 2ll lmdoll io :

Wüästaä : 6ar ! Wüst . Volt .

Eine

Bettlade samt Rasch
(bereits noch neu) hat billig zu verkaufen .

Wer ? sagt die Redaktion .

Laternenanzünder
gesucht .
Gasfabrik Wildbad.

1 Marge» Wiese
in der Güleröbach hat zu verpackten.

Wer ? tagt die Redaktion .

4i6I8l6
( für Schuhmacher ) in jeder Größe und in
jeder Fa ^on empfiehlt
_ _ Karl Rath , Kerber .

I Ftzue koMmIkvktt

IläriiiKB
8>llä 2U dubbll doi

Onrl Wüst . üvtt .



Zu verpachten:
Den Grascrtrag von ca . Morgen

Wiesen (bei der Villa Wilhelm«) hat zu
verpachten. Wilh . Wörner.

W i l d b a d .
3000 Mark

werden gegen gesetzliche Sicher¬
heit sofor ! aufzunehmen gesucht .

Von Wem ? sagt die Redakt.

ko '
.äölls Milizen. 3 LdrcllälpioM !
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täten liee ll : Lr >ütieltseileZs sneckanni .

hlan verlang Lev§ l.-r » Fabrikat
uv6 desvlito '
Oeberbeiirikt W . stengkr 88bnS .
l)nter8ekriit ? rofi Oe. 6 . tsvgve .
gal« «ira-nNs Nyglei , VsUalirrtollaag dsmlon.

Lrnrüsvixlee Irrels «.
faLv/ ^- /V/e </sv/a § s de/ -

w . vlmer, »Isuptst . 104.

DlNpktzllluilK .
Schwarze Tuche und Satin zu

Hochzeits-Anzügen , sowie Bux-
kin und Kammgarn-Stoffe

sind am Lager und gebe jedes Quantum
Nadelfertig billigst ab.

Musterkarte steht jedermann zu Diensten .
G. Riexinger .

Wer es weiß
wie da « Neue Finanz- und Verlos -
ungtdlatt 25 . Jahrgang ' /« jährlich
,/A 2 .— (bei der Post sub . Nr 4417 )
seinen Lesern durch Winke , Warnung
und Rat schon manchmal ein Vermögen
eingedrückt oder erhalten hat , der wird
und bleibt z itlebenS Abonnent des¬
selben . Probe Nro . gratis bei

A . Dann, Stuttgart .

Gut kochende

Erbsen St Liuseu
empfiehlt besten « Chr. Batt.

WcrumwoKflcrnelLe
sür Kleider , Unterröcke, Bettjacken nnd Hemden

in reicher Auswahl zu äußerst billigen Preisen bei
WillH. Almer .sc

i l d b a d .

Ich erlaube mir mein reichhaltiges SlHnHWarenlager von der
feinsten bit zur stärksten Qualität für Herren, Damen , Knaben, Mädchen
n . Kinder in Leder , Lasting ,

'UMsch u . Kordnetzeug , sowie
Winterwaren in großer Auswahl bei äußerst billigen Preisen zu
empfehlen. Insbesondere empfehle ich für ArbeitsltNte starke Windt .
Wcrtd schuhe, Mohrstifet , hohe JungenstieseL u . Kotzschuhe
mit Aitzsutter .

Bestellungen nach Maß , sowie Reparaturen werden schnell , pünktlich
und billig ausgeführt.

Hochachtungsvoll
Wilh . Lutz, Schuhmacher Hauptstraße 91 .

pIvAvH
Der verehrl . Einwohnerschaft von Wilddad und Umgegend mache ich die ergebene

Mitteilung , daß ich neben meinem Geschäft ein großes Lager in

Spiegeln u . Worchnng-Knlerien
unterhalte und empfehle solche , von den einfachsten bis feinsten, zu billigsten Preisen.

Ein Album mit 275 verschiedenen Mustern liegt zur gefl . Einsicht auf .
Achtungsvollst

W i l d b a d.

Jür Weisende nnd
Auswanderer .

6arl >V ! IK . liott . «auptsir.
cons. Bez. - Agent der Red Star Linie ver¬
mittelt Abschlüsse nach New -Aork n . Phila¬
delphia genau zu den von der Linie vorge -

schriebencn Preisen.

(L !uma6L6881K )

empfiehlt_ Fr . Treiber .
Gitter frisch gebrannter

ist stests zu haben bei
I . A. Gntbnb .

IlasLii -ktzlltz
l» ist fortwährend

Karl Romctsch , Kürschner

Schreincrmeister.
krima Kraue Lvrn8M6

garantiert aus rein Tatg ohne Füllung
mit Wasserglas wie vielseitig verkauft wird,

Prima weiße Stearinseise,
„ transparente Schmierseife ,

Soda rristatisierter in Säcken ä 100 Pfd.,
Tatgtichter,

Stearinlichter nur Münzing ' sches Fabrikat ,
Salon- , Eis- oder Aiabasterkerzen,

Brillant Parasfinkerzen,
Stärke von Kernen, zum warmftärken,

„ , Reis acht engt. Marke Br-
iand« u . Co . ,

, „ Reis von Hosmann und
feinste Crsmstärke,

Ritramarin-Waschbiau in Kugeln u . Pulver,
Wachs reines Landwachs ,

Bettbestreichwachs mit Schutzmarke ver¬
sehen in ' /« u . ' /o Psd . zum Katt bestreichen
empfiehlt billigst

Chr . Pfau .

LiMtzrlmllbtzll uiul
rvoUtzll « I ' üclicr

werden unter dem Ankauf abgegeben bei
G . Riexinger .

Hiesiges .
Herrn Wilh , Schmid von hier hat

das Gasthaus z . Sterne » samt Inventar
um die Summe von 43,000 ^ erworben .



Rundschau .
- - Das K . Ministerium der auswär¬

tigen Angelegenheiten , Abteilung für die Ver -
kehrSanstalten , hat am 18 . Januar ds . Js .
den Stationsmcister M o n n in Rothen¬
bach seinem Ansuchen entsprechend auf die
erledigte StationSmeisterestelle in Neckarhau¬
sen versetzt .

Stuttgart , 18 . Jan . Se . K H . Her¬
zog Albrechl von Württemberg ist heute nach¬
mittag in Begleitung tut Kgi . Ftügeladju -
tanle » Obersts Freiherr v . Walter uns des
SekondAn tNenauts Grafen v . Zeppelin - Asch-
hausen von b>er abgereist , um sich als Ver¬
treter Sr Kgl . Maj . zu der B >isetzung Sr .
Kgl . Hoh . des Herzogs von Clären « nach
London zu begeben .

— Sicherem Vernehmen nach steht der
Erlaß einer Königlichen Verordnung über
die Neu - Orga >' isatio » der Verfassungsmäßigen
Stellung des Würtlembergifchm Steuerkolle -
giumS zu erwarte » . Der neue Finanzmini -
sttr beabsichtigt sich in erster Linie neue be¬
rufsmäßig gegliederte Organe zu schaffen ,
ehe er au die Reform der gesamten württem -
bergiichen Steuergesetzgebung herantritt .

Ludwigsburg , 19 . Jan . Die Ulaitkn-
kafcrne an tcr Poststraße war heute nacht
in großer Gefahr . In der Nähe de - im
vorigen Jahre durch Feuer stark bedrohten
Zchlmcisierbureaus wurde in der Frühe ein
Brand entdeckt, der leicht gefährliche Dimen¬
sionen hätte annehmen können . Derselbe
wurde indessen von den Ulanen gelöscht
Mehrfach wird Brandstiftung als Ursache
angegeben . Ein beträchtlicher Schaden ist
glücklicherweise nicht zu verzeichnen .

Nürtingen , 18 . Januar . Diesen Vor¬
mittag ereignete sich hier ein bedauerlicher
Unglücksfall . Bei einem Messerschmied zer¬
sprang der über den Sonntag gefrorene
Schleifstein unter großem Getöse in mehrere
Stücke . Von einem derselben wurde der in
der Werkstatt befindliche Meister derart an
den Kopf getroffen , daß er besinnungslos
beiseite geschlendert wurde . Die erste Hilfe
wurde bis zum Eintreffen des Arztes von
einem Angehörigen der Sanitätskolonne in
zweckmäßiger Weise geleistet . Hvffmliich ist
die Wunde des Verunglückten nicht lebensge¬
fährlich .

Nagold , 18 . Jan . Vor einigen Tagen
unterhielt sich in Unterjettingen der 20
Jahre alle Schneider Sayer in der Abcnd -
jrciznt mit Scheibenschießen und traf hiebet
seinen Freund , den 21 Jahre alten Schrti -
ncr Seeger , der sofort tot zusammenstürzte .
Der Thäter ist verhaftet .

Wiesensteig , 19 . Jan . Als am letzten
Montag morgens Gemeindipsstger Baumei¬
ster von Hohenstadt nach Wiestnsteig ging ,
entdeckte er unterwegs Fnßlpuren , welche ab¬
seits der Llraßc auf einem Haag zu fkld-
einwärts führten . Nichts Guter ahnend ging
er den leiden nach und sah bald aus einer
Grube wetdiiche Kleidung heraushängcn . Er
fand eine ältere , etwas geistesschwache Frau
erfroren . Sie war am Sonntag noch in
Gosbach gewesen und scheint des Nacht -
unterwegs von der Straße abgetrrt und in
der Ermattung eingeschtafen zu fein , um für
dieses Lebe» nicht mehr zu erwachen .

HeidcnhrilN , 17 . Januar . Der Pvst-
Boie Wagner von Söhttstelteil hatte heule
nachmittag der Beerdigung einer verwandten
Frau hier angewohnt und kehrte nach der¬
selben im Gasthof zum Nah ein . Während

er noch scheinbar ganz heiter beim Glas Bier
saß , sank er plötzlich zum Schrecken der an¬
wesenden Gäste vom Stuhl herab . Ein
Herzschlag halte ihn getroffen , und war der¬
selbe alsbald eine Leiche.

Heidenheim , 19 . Jan . Jetzt sind e«
sieben Tage , daß der Arbeiter Greiner ver¬
schüttet wurde , und noch immer ist er nicht
aufgefundcn . Die Arbeiten sind sehr schwie¬
rig , und muß äußerst vorsichtig zu Werke
gegangen werden , da immer » och mehr ein¬
zustürzen droht .

Tübingen , 20 . Jan . Eine Dienstmagd
in einem hiesigen Gasthaus hat ihr Kind
erwürgt . Die Verorechcrin suchte anfäng¬
lich zu leugnen , gestand ihre Unthat aber
schließlich rin und sieht nun der verdienten
Strafe entgegen .

— In Ulm verweigerten zwei Soldaten
Le« 12 . bayerischen Infanterieregiment - ans
einem Tanzboden einem Vorgesetzten den
Gehorsam und wurden dcShal von einer von
der K . Hauptwache requirierten Patrouille ,
festgenommen . Auf dem Wege zur Haupt -
wache setzten stk ihren Ungehorsam fort , so
daß ein größerer Auflauf entstand . Die Ex -
zedenten werden ihre unüberlegte Handlungs¬
weise schwer zu büßen habe » .

— Der im sog . WehrhäuSle (am Escher -
schen Kanal , 1 Kilometer von Ravensburg )
wohnende Arbeiter Wcggemann hat am Sonn¬
tag vormittag , während seine Frau in der
Kirche war , seine ledige Tochter und deren
Kind erschlagen und ein zweite « Kind dieser
Tochter lebensgefährlich verwundet . Er selbst
entfernte sich sofort nach der That u . man
vermutet , daß er in die Schüssen gesprungen
sei.

Ravensburg , 18 . Januar . Zu dem
schauerlichen Familiendrama , dessen Schau¬
platz gestern da - sogenannte WchrhäuSchen
in der Nähe der Stadt war , ist noch fol¬
gende - nachzutragen . Der Arbeiter und
Wehraufsehcr Weggcnmann war etwa 60
Jahre alt ; erschlagen von ihm ist seine 31 -
jährige Tochter , sowie ihr 2 Monate altes
Söhnchen ; der andere 6 Jahre alte Sohn
der Tochter lebt zwar nvch, wird aber kaum
mit dem Leben davonkommen . Den Leich¬
nam des Wcggenman fand man heute im
Schuffenwehr ganz nahe beim Häuschen .

— In Ersingen b . Pforzheim schoß ein
16 Jahre alter Goldschmiedslehrlinq mit
einer scharf geladenen Pistole einem lOjähr .
Mädchen in die Stirne , das lebensgefährlich
verletzt wurde . Der Bursche wurde festge -
nommen .

Frankfurt , 19 . Jan . Geschichte eines
Loses . Auch Köchinnen haben ihre Schick¬
sale , so jetzt wieder Eine , die gegen einen
ehmaligen Unterolfizier eine Klage angestrengt
bat . Er hat sie verlassen , nachdem er lange
Zeit mit ihr Bekanntschaft gehabt hatte , wie
man zu jagen pflegt . Und das kam jo .
Die Köchin schenkte eines Tages , da sie sich
in der Gebelaune befand , dem Unteroffizier
ein Los . Da « ist schon öfters dagemejen ,und wenigstens ist solch' ein,Los , obwohl es
von zahrter Hand kam , mit einer Niete ge¬
zogen worden . Diese » Mal aber fiel auf
die Nummer ein Gewinn von 5000 Mark .
Der Unteroffizier besann sich nicht lange u .
heiratete , aber nicht die Köchin , sondern eine
Andere . Die Köchin sah sich entsetzlich ge¬
täuscht und verlangt nun von dem ehemaligen
Geliebten die Herausgabe des Gewinns . Sie
hätte , wie sie behauptet niemals das Los

hergeschenkt , wenn sie hätte ahnen können ,
daß der Unteroffizier , falls er gewinne , eine
Andere heirate » ^würde . Ob das Gericht
sich auf den Standpunkt der Verlassenen
stelle » wird , ist abzuwaricn .

— Ans Freiburg i . Br . wird geschrie¬
ben : Ein unverschämter Gauner , der sich
als Frau Verkleidet hatte , hielt in der Dunkel¬
heit den von einer Dienstsahrt zurnckkehren -
den Tierarzt Jäger aus Kandern an und
bat um einen Platz ans seinem Wagen . Der
Tierarzt hielt auf der Landstraße , wollte dem
vermeintlichen Weib h . reinhelsen und nahm
zuerst den Handkorb in Empfang . Beim
Licht der Wagenlaierne erkannte er aber ein
Mannsgestcht , stieß noch rechtzeitig den un¬
heimlichen Fahrgast zurück und peitschte sein
Gäulchen aus Leibeskräften . Bei der Heim¬
kehr fand der Tierarzt im Handkorb einen
Revolver und einen Dolch vor . Er war
also einem Raubanfall mit knapper Not ent¬
ronnen .

— Zu Ehren der K . württ . Herrschaf¬
ten findet in Verein ein großer Zapfenstreich
statt .

— Zu dem Gesetzentwurf gegen das
Zuhälterwesen wurde der Paragraph über
die Kuppelei verschärft , einfache Kuppelei
wird mit mindestens einmonatlichem Gefäng¬
nis und darüber oder mit Geldstrafen von
150 — 6000 ^ bestraft . Heber die Wohn¬
ungsfrage der Prostituierten soll eine neue
Bestimmung eingefügt werden . Die Zu¬
hältern , welche bisher straffrei war , wird
nunmehr mit nicht unter einmonatlichem Ge¬
fängnis bestraft , wenn es ein Ehemann war
oder wenn Gewaltthätigkciten angewendcl
worben , mit nicht unter einjährigem Ge¬
fängnis .

— Am Montag abend erschoß , wie aus
Berliu gemeldet wird , der Assistent des Che¬
mikers Geheimrat Hofmann , Dr . Bieder¬
mann , sich und seine Braut . Der Grund
dc< Doppelmords war der Wiederspruch der
Familie Biedermanns gegen seine Verlobung
mit Fräulein Meyer , der Tochter teS Ma¬
schinenmeister « am Kgl . Opernhausc . Bieder¬
mann war Premierlieulenant a . d . u . Ritter
de« Eisernen Kreuzes 1 . Klasse .

— (In den Flammen umgekommen . )
Berliner Blätter melden : Vollständig ver¬
brannt ist eine im Hause Plantagenstraße
Nro 43 wohnende 71 jährige Greisin , die
Witwe Krause . Wahrscheinlich hat dieselbe
beim Einbeizen in ihrem Wohnzimmer Petro¬
leum in den Ofen gegossen , um ein schnell¬
eres Anzünden zu ermöglichen und sie sei
von der starken Flamme die ihr hierauf ent¬
gegengeschlagen sei, erfaßt worden . Um Hilfe
gerufen hat Frau Krauße nicht ; wenigstens
behaupten die Nachbarn keinen derartigen
Ruf gehört zu haben und erst durch den
Brandgeruch aufmerksam geworden zu sein .
AIS die Feuerwehr erschien , war die un¬
glückliche Frau vollständig verkohlt , während
der den Leichnam umgebende Teil des Fuß¬
boden « noch in Hellen Flammen stand . Das
Feuer selbst wurde bald gelöscht .

— Der Hauptgewinn der Antisllavcrei -
Lotteric ist nach Danzig gefallen . Zahlreiche
kleine Leute sind daran beteiligt .

— In Burbach a . d. Saar passierte ein
seltenes Unglück . Der Bergmann Maul
zimmerte seinen Kindern einen Schlitten zu¬
recht . Da er im Besitze einer französichen
Granate war , die au « der Schlacht von
Spichern herstammte , benützte er sie zu irgend



einem Zw >ck bei dieser Manipulation . Die
Granate platzte , lötete den Mann auf der
Stelle und zertrümmerte Decke und sämt¬
liche Fenster des Zimmer » . Sonst befand
sich niemand in der Nähe .

— An Sagau sind zwei Kinder des

GasthosbesitzerSHacfner durch Kohlenoxydga «
erstickt.

Wien , 18 . Jan . Erzherzog Carl Sal¬
vator ist heute Nachmittag 3 Uhr 20 Min .
gestorben . ( Erzherzog Carl Salvator , der
jüngere Bruder des Großherzogs Ferdinand
IV . von Toscana , wurde geboren zu Florenz
am 30 . April 1839 und vermählte sich 1861
mit Maria Jmmac ulata Clementine , Prin¬
zessin von Bourbon und beider Sizilien .
Er hintcrläßt 8 Kinder . Einer seiner Söhne ,
Erzherzog Franz Salvator , ist seil Juli 1890
mit der jüngsten Tochter des Kaisers Franz
Aosef , tnr Erzherzogin Marie Valerie , ver¬
mählt .)

— D - r Kaufmann Theodor Wille in
Hamburg hat ein Vermögen von 40 Mil¬
lionen Mark hinterlasscn . Von den Erben
ist dieser Betrag nur vorläufig deklariert , da
noch l icht alle Geschäfte abgewickclt werden
konnten . Die bedeutende Kaffecfirma hat

außer dem Hauptgeschäft in Hamburg noch
eine Niederlassung in Südamerika . Dem
Hamburger Staat erwächst aus dieser Hin¬
terlassenschaft eine Erbschaftsabgabe ( von 5

Proz .) mit 2 Millionen Mark und cS wird
dadurch gerade da » für das laufende Jahr
entstehende Defizit von gleichem Betrage voll¬

ständig gedeckt .
— Am Dorfe Biel » ein (Gouverne¬

ment Wolhynien ) wurde , der „ N . Fr . Pr . "

zufolge , ein wohlhabender iSrael . Schänker
Namen » Schmierels samt seiner Familie , im

Ganzen 7 Personen , nacht - von Bauern an¬
geblich aus Religionshaß ermordet . Die
Mörder wurden von der Gendarmerie be¬
reit - festgenoinmen .

— In Central City (Kentucky ) ist eine
Pulverfabrik explodiert ; 7 Personen sind
tot , 6 verwundet .

— Auf Helgoland ereignete sich anfangs
der Woche am Ende der SiemenS - Terrasse
ein erheblicher FelSabsturz , wobei eine dem
Felsen zuzewandtc Hauswand eingedrückt'
wurde . Die Absturzmasse wird auf 2000
Kubikmeter geschätzt .

— Von de » während des vergangenen
Dezember aus der Regierungskasse in Wladi¬

wostok geraubten 350,000 Rubeln wurden
256,000 im Quartier eines „ Verschickten "

Namens Poljakow gefunden . Das Geld be¬
fand sich in alten Blechgefässcn für Petro¬
leum , welche zusammeng >stapelt und als rus¬
sischer Ofen maskiert waren .

— Da » Kriegsgericht in Leres verurteile
3 Anarchisten zum Tod . Die Königin be¬
gnadigte 2 davon , ein dritter soll standrecht¬
lich erschossen werden .

. -. (Schneller Entschluß .) Ein Winzer
in Piesport halte im Laufe des letzten Jah¬
res mit dem Einkleben der Marken für die

JnvaliditäiS - und Altersversicherung für seine
Dienstmagd nicht recht fertig werden können
und am Schluß des Jahres war die Karle
i » „ schönster Unordnung

"
. Diese ewigen

Quälereien hatten den Mann vollständig ge¬
brochen . Er wählte da » kleinere Uebel , ging
mit der Dienstmagd — aufs Standesamt
und heiratete sie . Der glückliche Bräutigam
zählt 55 , die Braut 27 Lenze .

. . ( Tröstlich . ) Hausfrau : „ Passen Sic
auch auf de » Braten auf , Anna ? " — —

Köchin : „ Lassen Sic man , ich rieche es schon,
wenn er anbreunl . "

Treue Liebe .
Original Novelle von C . C . Burg .

Nachdruck verboten.
2.

Im Ministerium haßt man ihn und
wird ihn nie zum Amtmann ernennen .

„ Da - ist schlimm ! Nun , entweder Wcd -
d ' ngen oder er , dächte ich I Hilda ist in den
Jahren , wo sie sich verloben kann .

"

„ Aber noch nicht so alr , daß ich sic durch¬
aus losschlagen müßte , Amanda ! " entgcg -
nete der Rat in einem Tone , welcher an -
deutete , daß er die Sache für erledigt hielt -
Er griff in der Tbat zu den Z itungen vom
gestrigen Abend und murmelte während der
Lektüre -

, „ Hm , überall regt es sich ! Diese «
französische Beispiel scheint in Deutschland
viele phantalastische Köpfe zu entflnnmen .
Vielleicht brechen auch bei uns Revolutionen
aus I "

Jndeß schasste Hilda in der Küche un¬
verdrossen an dem Diner ; sie nahm sich
nicht einmal Z it , ihren Kaffee im Salon

zu trinken , sondrn genoß ihn während der
Arbeit . Sie dachte dabei aber viel an Bruno
von Vstddingen .

Aus ihrem Linnen scheuchte sie gegen
elf Ubr das Vorfahren eine « Wagen « auf .

„ Was ist es sür ein Wagen , Sophie ? "

fragte sic die Köchin .
„ Ein Privatgcspann , glaube ich , gnädiges

Fräukein, " entgegnete diese.
Durch Hildas Gemüt zog eine glück¬

selige Ahnung . Sic warf selbst einen Blick
» ach auß » , n » d richtig , eS waren WeddingenS
Apfelschimmel . Alle « Blut strömte Hilda
nach dem Herzen , als gleich darauf der Diener
des Haust « ans rem Silberteller eine Karte
brachte und sie ihr überreichte .

„ Gilt der Besuch mir ? fragte sie errö¬
tend und las Brune « Namen auf der Karte .
„ Gehen Sie hinauf , Lehmann "

, befahl sie
nun rasch , „ und sage » Sic , ich käme .sofort . ,,

Damit lief sic in ihr Zimmer hinauf ,
schlüpfte eiligst in ei » Kleid von hellblauer
Seide und strich hastig daS üppige Haar
glatt . Klopfenden Herzens trat sie dann in

den Salon , wo sich bei ihrem Eintritt ein
schlanker , junger Mann im dunkeln modischen
Anzüge erhob , um sich ehrfurchtsvoll vor ihr
zu verneigen . Es war in der Thal Bruno
von Wcddingen , der reiche Gutsbesitzer
vom Rittergut Bromtorf , einem schönen Be¬
sitztum an der Grenze des Nachbarstaates
gelegen .

Hilda nahm dankend an der Seite der
Mama Platz , die Herrn von Wcddingen
empfangen hatte und sogleich da « Gespräch
fortfetzte , welche« sick , wie Hilda sof» rt be¬
merkte , um eine Heirat drehte .

„ Wie gesagt "
, sprach die Rätin resolut

weiter , „ wie gesagt , Herr von Wcddingen ,
obwohl die Zeiten gar nicht danach angctha »
sind , an « Hochzcilmachc » zu denken , so ist
uns ihr Antrag doch viel zu ehrenvoll , als
daß wir ihn nicht der zumeist dabei Beteilig¬
ten , unserer Hilda , an das Herz legen soll¬
ten I "

Der Rat , der inzwischen auch in den
Salon getreten war , nickte beifällig .

Herr von Wcddingen verbeugte sich und
nahm dann mit senorer Stimme das Wort :

Gnädige Frau , verehrter Herr Rat ! Ich
bin gewöhnt , gerade , ehrliche Wege zu gehen ,
Deshalb habe ich gewagt , mich zuerst an Sie

zu wenden . Nun aber bitte ich , mir eine
Unterredung unter vier Augen mit Fräulein
Hilda gewähren zu wollen .

"

Der Rat verbeugte sich , deutete stumm
auf Hilda , die wie mit Purpur übergossen
dasaß , reichte seiner Gattin de » Arm und
Verschwand mit ihr durch die Porisre im
nächsten Zimmer , die Rätin jedoch nicht ,
ohne noch einen ermutigenden Blick auf Hilda
z » werfen . Da « Verhalten der Tochter ver¬
riet der ktugen Fru genug ; Herr v . Klinger
hatte auch bei ihr plötzlich alle Chancen ver¬
loren .

Al « Vater und Mutter gegangen waren ,
erhob sich Wcddingen und trat a » Hitdas
Seite , welche jungfräulich schüchtern und ver¬
legen vor sich niedersah .

„ Hilda I " sagte Weddingen sanft , und
die junge Dame blickte auf . Dieser BUck

schloß eine ganze Welt von Wohlwollen frie¬
den jungen Mann in sich .

Da lag er, hingerissen von dem Anblick ,
auch schon vor ihr auf den Knieen und

griff nach ihren kleinen , feinen Händen , die
er mit Küssen bedeckte ; sie entzog sie ihm
nicht .

„ Hilda " , flüsterte er dabei , „ geliebtes
Mädchen , darf ich an da « höchste Glück
meines Leben « , an Deine Gegenliebe glau¬
be» ? Nicht wahr , Du ahnst , » ein , Du fühlst
cS , wie teuer Du mir bist , daß ich Dich
mehr liebe als mein Leben ? "

Sie antwortete nicht , aber sie zog ihn
umschlingend an sich , und Freudenthränen
tropften in sein lockige» Haar . Dann küß¬
ten sie sich keusch und innig , und der heilige
Bund sür ' S Leben war geschlossen .

Als die Ellern nach einer Weile zurück -

kehrte » , fanden sie ein glückliches Brautpaar .
Während der Nat nun durch seinen

Diener ein paar Flaschen alten Ungarweiues
auftragen luß , ging die Rälin an Hildas
Stelle in die Küche , damit auch dem prosai¬
schen Teile de« LagcS sein Recht wurde ;
Hilda halte ja nun genug mit ihrem Ver¬
lobten zu schaffen . De « Barons Apfel¬
schimmel u . Wagen wurden in de » Gssth . ge¬
schickt , Hilda « der überlegte mit ihrem Bräu¬

tigam , wer zur » isiziellcn Verlodunzsseier
eingeladen werden und wer nur mit euier

Anzeige bedacht werden sollte .
Schnell Verging der ganze Tag .
Al « Htlda Abends mit der Ratm allein

war , meinte dieselbe :

„ Du hast klug gewählt , Hilda I Nun
wirst Du auch etwa « für Deine Schwester
Thekla thun können .

"

„ Gewiß , Mama ! "
eutgegnetc das junge

Mädchen .
„ Du kanntest Wcddingen schon länger ? "

frug daun die Mama .
( Fortsetzung folgt .)

Merk ' s .
— Im Herzen waltet die Liebe, im Hirn

die Gerechtigkeit und im Munde die Wahr¬
heit .
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